Protokoll

Über die 5. Sitzung des Organisationsteams

für den Schulentwicklungstag in den Landkreisen Dachau und Fürstenfeldbruck

am 13.1.2005 in der Hauptschule Dachau-Süd

Beginn:
  9.00 Uhr

Ende:

16.00 Uhr

Leitung:
BR Heinz Schlegel

Schriftführer:
OStRin Ursula Grein

Anwesend:

Frau Adamecz, Frau Bittersohl (neu im Team: Schulleiterin der HS Dachau-Süd), Frau Bleyer, Frau Bovenz, Frau Edelmann, Herr Füßl (SB-Stelle), Frau Grein, Herr Hilz (neu: ITG Dachau), Herr Jüttner, Herr Merle, Frau Philippitsch, Frau Roth, Frau Schäfer, Herr Schlegel, Frau Stronski, Frau Uretschläger, Frau Wagner (neu im Team: Schulleiterin der GS Dachau-Süd).

1. Begrüßung durch Herrn Schlegel

Dank an die beiden Schulleiterinnen der GS und HS Dachau-Süd, Frau Wagner und Frau Buttersohl für die Einladung an die Schule, Begrüßung im Orga-Team.

2. Personelles

Frau Funk kann wegen der Fusion des eigenen Förderzentrums in Dachau bei den Sitzungen nicht mehr anwesend sein, möchte aber weiter informiert werden und erhält alle Mails.

3. Aktueller Planungsstand

Herr Dr. Meraner, Leiter des Pädagogischen Instituts Südtirol in Bozen hat als Hauptreferent zugesagt. Er wird über den weiteren Planungsverlauf auf dem Laufenden gehalten.

Alle angeschriebenen externen Workshopleiter haben zugesagt. Eine verbindliche Einladung von unserer Seite hängt von der Höhe ihrer Forderungen und den uns zur Verfügung stehen den Mitteln ab.

Liste der Anbieter mit Themen und Entschädigungsforderungen s. Anhang

Auf Grund dieser Überlegungen wurde über weitere mögliche Sponsoren nachgedacht. (Stadt Dachau, Dachauer Papierfabrik)  Auch soll die Möglichkeit überprüft werden, Spendenquittungen an Stelle einer Aufwandsentschädigung auszustellen. Dies könnte eventuell über die Stiftung Bildungspakt laufen, da zur Zertifizierung eine eigene Steuernummer vorhanden sein muss. Herr Schlegel klärt dies mit Frau Pötke.

Nach den Zusagen können wir mit etwa 12-15 externe Referenten und 10 Schulen rechnen. Da wir mit etwa 500-600 Teilnehmern rechnen, die jeweils 2 Workshops/Vorträge besuchen, sind wir mit diesem Angebot an der unteren Grenze. Daher sollen noch weitere mögliche Referenten angefragt werden. Vorschläge:

· Praxis für Kinder- und Jugendpsychiatrie am Rotkreuzplatz:
Therapeutische Interventionen, Verhaltenstherapie mit Schülern

· Prof. van Ame
Schlafstörungen durch Stress

Als Elternvertreter sollen die Elternbeiräte der Schulen eingeladen werden, keine Verbände.

Die Planung der Abschlussvorstellung ist noch nicht konkretisiert.

4. Weiterplanung

4.1 Motto

Das Motto soll mehr auf Kollegien als auf Einzelpersonen bezogen sein. Der Vorschlag 


 wird einvernehmlich unterstützt. Die EDV-Gruppe wird das Motto in das Logo einbauen.

4.2 Ortsbegehung

In Grund- und Hauptschule stehen etwa 20 Räume zur Verfügung, dazu kommen ein Raum für die Referenten und ein Raum für das Organisationsteam sowie ein grünes Klassenzimmer und ein Innenhof. 

Die Theaterhalle muss gemietet werden. Zu veranschlagende Kosten:
300€ + MWSt Hallenmiete + 100€ Beleuchtung/Ton + 10€/h + 150€ Beamer + 50€ Leinwand

Es wird angefragt, ob die Stadt Dachau die Kosten der Halle sowie die Reinigung der Schulen sponsort.

Verpflegung wäre in der Sportgaststätte möglich, außerdem ist an Verpflegungsinseln im Bereich der Schulen gedacht. 

4.3 Sonstiges

Die Planungsgruppe „Organisation“ wird Kopien der Raumpläne erhalten.

Die Verpflichtung des Technikers sowie die Information von Polizei und Rotem Kreuz übernimmt die Schulleiterin.

Neben den ausgewiesenen Parkplätzen können noch die beiden Pausenhöfe der Schule als Parkplatz benutzt werden, Schüler der Hauptschule übernehmen den Lotsendienst für Parkplatz und Schulhaus. Die Rezeption wird aus dem Orgateam und Schülern besetzt. Bei dem Fremdenverkehrsamt der Stadt Dachau soll angefragt werden, ob Tagungsmappen zur Verfügung gestellt werden. 

Das Rahmenprogramm wird von Schülergruppen gestaltet. Neben Verpflegungsinseln ist auch an Darbietungsinseln gedacht. Eine Zusammenstellung der Möglichkeiten erfolgt bis zur nächsten Sitzung. Die Idee, Luftballons steigen zu lassen wird verworfen, da dies zu aufwendig ist. Eventuell wird die Theaterhalle mit Luftballons dekoriert.

Ebenfalls wird auf die Erstellung einer CD-Rom zur Dokumentation der Tagung verzichtet, da der Aufwand wesentlich größer als die zu erwartende Wirkung ist. Die Dokumentation und Rückmeldebögen werden vorher vorbereitet. 

Im Netz sollen die Workshops mit 5-12 Punkten beschrieben werden. 

5. Absprachen

Die Planungsgruppe „Organisation“ wird bis zum nächsten Mal eine Kalkulation und ein Programm erarbeiten.

Die Planungsgruppe „Inhalte“ wird Rückmeldebögen für die Referenten entwickeln zur Konkretisierung ihrer Angebote.

Anhang: Aufstellung der externen Anbieter

Anbieter
Thema
Workshop/
Referat
Kosten

vorstellung


Dr. Vogt
Klinik Bad Tölz
Berufszufriedenheit, Zeitmanagement
W
100€
PE

Fr. Frank
Traunstein
Flow-Glückserleben
Neue Wege in der Elternarbeit
W /R
offen
PE

H. Schricker
Kommunikation und Konflikte

75€
PE

Fr. Kulis
Mobbing
W/R
250 €
PE

Fr. Goltsche

Miesbach
Umgang mit schwierigen Schülern 

(Video-School-Training)
W
50-100 €
PE

Dr. Loos Coaching MBBS
Kommunikation
W
offen
PE







H. Miosga
Teamsupervision/-beratung
W
140€
TE

Fr. Goltsche
Konfliktlösung im Kollegium

offen
TE







Die internen Referenten wurden noch nicht angefragt.

Zusätzlich zum  Protokoll der 4. Sitzung sind vorgeschlagen:

Schmitz
Leistungsbezogene Lernzirkel    (UE)

Schlamp (hat mittlerweile abgesagt wegen anderer Terminverpflichtung)

Bauhofer
Kollegiale Teamberatung (Critical friends) (hat mittlerweile zugesagt, versucht bis dahin sogar eine Schule aus dem Raum DAH/FFB zum Mitmachen zu bewegen)

Ursula Grein, Protokollführerin

lernen








